
Stricken ist außerdem die passende Ant-
wort auf die mobile Gesellschaft und äu-
ßerst kommunikativ: Erst kürzlich setzte
Monika Schneider im ICE nach Köln eine
prima Unterhaltung in Gang, nachdem sie
ihr Strickzeug ausgepackt hat: „Sogar ein
asiatischer Geschäftsmann hat von seinem
Laptop aufgeschaut“, sagt Schneider und
lacht. Margarete Zimmermann, die schon
zu Uni-Zeiten die Nadeln klappern ließ,
strickt Socken, während ihr der Ehemann
vorliest. Dass Stricken – ganz nebenbei –
die Gehirnzellen anregt, bescheinigte ihr
vor Jahrzehnten schon ein Professor.

Für Antje Speer, die erst stricken und
dann lesen gelernt hat, ist’s nicht nur toller
Zeitvertreib. Socken- und Handstulpen-
Stricken ist für sie auch eine gute Abwechs-
lung zu ihrem Patchwork-Hobby. Und:
„Jetzt weiß ich endlich, wohin mit den
Wollresten.“ Für Heide Ziegele ist das Na-
delspiel die beste Nebenbeschäftigung zum
Fernsehen – Erfolgserlebnis inklusive. Und
über Weihnachtsgeschenke macht sich Hei-
de Hammann, Gastgeberin des Gründungs-
treffens, schon lange keine Gedanken mehr:
Für Mann, Sohn, Schwiegersohn und Enkel
gibt’s jeweils sechs Paar Socken.

Willkommen: Hähne im
Strick-Körbchen
Bei den Treffen der Sockenstrickervereini-
gung, die künftig vierteljährlich stattfinden
sollen, geht’s aber auch um den Austausch,
ums Kennenlernen, um Techniken, die neu-
esten Muster und die besten Wollsorten.
Pullover, Schals und Mützen dürfen natür-
lich ebenfalls produziert werden. Willkom-
men ist auch, wer Stricken erst noch lernen
will. Monika Schneider hat schon Frauen al-
ler Altersstufen das Spiel mit den Nadeln
beigebracht – „auch vielen Wiedereinsteige-
rinnen“. Auch gegen Hähne im Strick-
Körbchen hätten die Damen nichts einzu-
wenden. Selbst Wolfgang Zwerger würde,
hätte er mehr Zeit, immer mal wieder gern
zu Wolle und Bambusnadeln greifen. Heißt’s
für die Herren die Schöpfung doch: zurück
zu den Wurzeln: Im 16. Jahrhundert war
Stricken schließlich reine Männersache.

Info
Wer Interesse am Schorndorfer Ortsverband
der Internationalen Sockenstrickervereini-
gung hat, kann sich mit Monika Schneider, �
0 71 81/25 78 41, in Verbindung setzen. Wei-
tere Informationen zum Dachverband gibt’s
im Internet unter www.sockenstrickervereini-
gung.de.

Pärchenweise: Woll-Lust mit fünf Nadeln
Ortsverband der Internationalen Sockenstrickervereinigung gegründet / Stricken für Bedürftige und Regenwald-Projekt

Von unserem Redaktionsmitglied
Barbara Pienek

Schorndorf.
Zwei rechts, zwei links und eine
fallen lassen – ja, von wegen. Sie
stricken Socken quer, geringelt,
mit Bumerang-Kappe und immer
für den guten Zweck: Der neu
gegründete Schorndorfer Orts-
verband der Internationalen So-
ckenstrickervereinigung lässt für
die Rettung des Regenwalds die
Nadeln klappern. Schon im vori-
gen Jahr waren die Woll-Lusti-
gen aktiv und haben mit 472 ge-
strickten Babysocken deutsche
Frauenhäuser unterstützt.

Madonna lässt neuerdings die Nadeln klap-
pern, Cameron Diaz und Britney Spears
tun’s, ja sogar Schauspieler Russell Crow
soll schon mit Strickzeug gesehen worden
sein. Seitdem Hollywood das Spiel mit den
Nadeln entdeckt hat, schwingt etwas Gla-
mouröses mit. In Schorndorf indes dient die
Woll-Lust dem guten Zweck: Monika
Schneider, die vor einem Jahr eine nadelnde
Armada zum Stricken für Frauenhäuser
und den Guinnessbuch-Rekord mobilisier-
te, hat jetzt gemeinsam mit elf Frauen den
Ortsverband der Internationalen Socken-
strickervereinigung gegründet.

Guinnessbuch-Eintrag für
24 524 Söckchen weltweit
Davon hat sie Wolfgang Zwerger über-
zeugt: Als Wollhersteller und Vorsitzender
der Internationalen Sockenstrickervereini-
gung mit Hauptsitz in Hechingen-Hohen-
zollern will er mit dem neu gegründeten
Verein hilfsbedürftigen Menschen und dem
Regenwald helfen. Der Erfolg, den er mit
der Sockenstrick-Aktion im vorigen Jahr
hatte, machte ihm Mut: 24 524 Paar Baby-
söckchen aus der ganzen Welt auf 1289 Me-
tern Wäscheleine – das sicherte ihm den
Eintrag ins Guinnessbuch der Rekorde.

Zwölf Damen und der Initiator Wolfgang Zwerger aus Hechingen-Hohenzollern kamen durch Gründung des Schorndorfer Sockenstricker-Verban-
des zusammen. Bild: Habermann

Jetzt wollen die Schorndorferinnen, wie
Gleichgesinnte in Hechingen, Balingen,
Nürnberg, Würzburg, Geislingen und
Darmstadt, stricken, was das Zeug hält: 120
Paar Babysocken – oder eine Waschkorbla-
dung – konnten sie Wolfgang Zwerger bei
der Ortsverbands-Gründung bereits mitge-
ben. Die Socken werden jetzt entweder di-
rekt an Bedürftige weitergegeben oder auf
Weihnachtsmärkten verkauft. Mit den zehn
Euro Mitgliedsbeitrag im Jahr unterstützen
die Frauen außerdem die Projekte der So-

ckenstrickervereinigung, die sich für die
Umweltorganisation „Rettet den Regen-
wald“ einsetzt, für Kinder in Rumänien,
Südafrika und auf den Philippinen spendet,
ja sogar Hochwasseropfern in Hechingen
hilft.

Doch Stricken kann noch mehr: Das mo-
noton-rhythmische Klackern der Nadeln ist
fast so erholsam wie Yoga: Es entspannt,
senkt Blutdruck und Puls, macht ruhig und
glücklich – das jedenfalls haben US-ameri-
kanische Wissenschaftler herausgefunden.

In sieben Schritten zum Söckchen-Ziel
drüberstricken.

4 Nun werden aus der Fersenhöhe auf
beiden Seiten am Rand jeweils acht Ma-
schen zusätzlich gebildet. Die sechs restli-
chen Käppchen-Maschen werden inte-
griert, dann die 22 Käppchen-Maschen
gleichmäßig auf zwei Nadeln verteilt. Jetzt
kommen auch wieder die Maschen der
zweiten und dritten Nadel, die seither
brachlagen, ins Spiel. In der folgenden Run-
de werden die neu aufgenommenen zwei-
mal acht Maschen der Vorrunde rechts ver-
schränkt gestrickt. Im Spiel sind jetzt:
zweimal elf und zweimal acht Maschen.

5 Der Zwickel: Da sich auf der ersten und
vierten Nadel mehr Maschen befin-

den als auf der zweiten und
dritten Na-

del, werden die Maschen in den kommenden
Runden wieder abgenommen. Für den Zwi-
ckel werden am Ende der ersten Nadel zwei
Maschen rechts zusammengestrickt und am
Anfang der vierten Nadel zwei Maschen
überzogen zusammengestrickt. Immer eine
Runde ohne Abnahme dazwischen stricken.
Die Abnahmen werden so lange wiederholt,
bis sich wieder – wie zu Beginn – acht Ma-
schen auf jeder Nadel befinden. Für den
Fuß vier Zentimeter dazugeben.

6 Fehlt noch die Söckchen-Spitze: Für
die Bandspitze werden zweimal in jeder
dritten Reihe, zweimal in jeder zweiten Rei-
he und bis zum Schluss in jeder Reihe die
Maschen der ersten Nadel bis zu den letzten
drei Maschen rechts gestrickt, die zweit-
und drittletzte Masche rechts zusammenge-
strickt, es folgt eine Masche rechts. Bei der

zweiten Nadel wird die erste Masche
rechts gestrickt, zwei Maschen

überzogen zusammengestrickt
und die restlichen Maschen der

zweiten Nadel ganz normal
rechts gestrickt. Auf Nadel
Nummer drei wie bei der
ersten Nadel verfahren und
bei der vierten Nadel wie
bei der zweiten. Bei den
Nadelübergängen die
Wolle fest anziehen.

7 Sind auf allen
vier Nadeln nur noch
vier Maschen übrig,
werden diese mit dop-
peltem Faden zusam-
mengezogen und ver-
näht. Das Ganze noch
einmal - fertig sind
die Babysöckchen.

Schorndorf (nek).
Fünf dünne Stricknadeln und ein Wolle-
knäuel – Söckchenstricken sieht viel
schwieriger aus, als es tatsächlich ist:

1 Für Babysöckchen schlägt man 32 Ma-
schen an – auf vier Nadeln jeweils acht -
und strickt in der Runde für ein elastisches
Bündchen eine Masche rechts und eine Ma-
sche links.

2 Für die Fersenhöhe bleiben am Ende
der Bündchenlänge die Maschen der zwei-
ten und dritten Nadel liegen. Die insgesamt
16 Maschen der ersten und vierten Nadel
werden auf eine Nadel genommen und glatt
rechts weitergestrickt. Für Babysöckchen
14 Reihen lang.

3 Fürs Fersenkäppchen werden die
Fersenmaschen rechnerisch gedrit-
telt: Auf der mittleren Nadel blei-
ben sechs Maschen, rechts und
links jeweils fünf Maschen.
Dann die Maschen auf zwei
Nadeln verteilen. In der
ersten Käppchenreihe
glatt rechts bis eine Ma-
sche vor dem Ende des
mittleren Drittels stri-
cken und die letzte Ma-
sche mit der ersten Ma-
sche des letzten Drit-
tels links zusam-
menstricken. Die
Arbeit wenden und
so lange am Reihen-
ende zwei Maschen
zusammenstricken,
bis nur noch sechs
Maschen übrig sind.
Eine Reihe rechts

Sprachen lernen in Ferien
in VHS-Kompaktkursen
Schorndorf.
In den Herbstferien bietet die Volkshoch-
schule Kompaktkurse in den folgenden
Sprachen an: Englisch-A-1 für Teilneh-
mende mit geringen Vorkenntnissen, 25. bis
30. Oktober, viermal, jeweils 18.30 bis 20
Uhr; Englisch fürs Büro, 25. bis 30. Okto-
ber, viermal, jeweils von 20 bis 21.30 Uhr;
Englisch-Refresher-Kurs A1 von 25. bis 31.
Oktober, fünfmal, jeweils von 19 bis 21.15
Uhr; Spanisch für den Beruf A1 für Teil-
nehmende mit geringen Vorkenntnissen,
Freitag, 26., 18 bis 21 Uhr und Samstag, 27.
Oktober, 9 bis 12 Uhr; Italienisch A1-Spezi-
al für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse,
29. bis 31. Oktober, jeweils 9 bis 12 Uhr.
Alle Kurse finden in der VHS statt. Anmel-
dung ist erforderlich.

Teatro Zanni: Freier Eintritt
für alle Gretchen
Schorndorf.
Am kommenden Wochenende ist im
Schorndorfer Röhm-Areal wieder ein span-
nendes Theaterprogramm zu sehen. Das
Teatro Zanni zeigt am Freitag, 26. Oktober,
und Samstag, 27. Oktober, jeweils um 20.15
Uhr Lutz Hübners Komödie „Gretchen
89ff“. Und als besonderes Schmankerl er-
halten an diesem Wochenende alle Damen
namens Margarete oder Grete freien Ein-
tritt und zur Begrüßung ein Glas Sekt nach
Vorlage des Personalausweises. Sie und alle
anderen Zuschauer können sich auf amü-
sante Varianten der berühmten Gretchen-
szene aus Goethes Faust freuen. In abenteu-
erlichen Situationen trifft die altgediente
Theater-Diva auf einen Regie-Neuling, um
mit ihm die Gretchenszene zu probieren
oder es müht sich der freudianisch ange-
hauchte Regisseur mit einer widerspensti-
gen Schauspielerin. Ein komödiantischer
Spaß mit menschlichen Schwächen nicht
nur auf den Theaterbrettern. Am Sonntag,
28. Oktober, ist Prof. Pröbstls Puppenthea-
ter im Teatro Zanni zu sehen. In „Kasperl
und die wahre Liebe“ muss Kasperl für des
Königs Sohn eine Frau finden, damit er eine
neue Mütze erhält. Prinz Jochen, der eigent-
lich nicht will, wird von der Hexe mit einem
Liebeszauber betört. Da haben Kasperl und
Seppl alle Hande voll zu tun, damit am
Schluss alle glücklich sind. Beginn der Vor-
stellung ist 11 Uhr. Karten unter Telefon
0 71 81/49 83 62 oder E-Mail: info@teatro-
zanni.de, www.teatrozanni.de.

Liederkranz: Weinprobe
in der Bronnbachhalle
Schorndorf-Weiler.
Zur fünften festlichen Weinprobe in der
Bronnbachhalle lädt der Liederkranz Wei-
ler auf Samstag, 27. Oktober, 19.30 Uhr,
ein. Zu Gast ist Michaela Kern, Württem-
bergische Weinprinzessin des Jahres 2005.
Sie hat die Weine der Weinprobe zusam-
mengestellt und wird sie auch kredenzen.
Mit dabei sind auch fünf Weingüter aus Ge-
radstetten und Winterbach. Fürs Musikpro-
gramm sorgen der Bronnbach-Männerchor,
„Sotto Voce“ und das Vokalquartett „Can-
tus 4mus“ der Musikhochschule Stuttgart.
Die Chöre werden am Klavier von Bernd
Schneider begleitet. Die Gesamtleitung hat
Chorleiterin Anja Koschuhar. Der Erlös der
Weinprobe kommt einem Chorprojekt be-
ziehungsweise einem Singspiel des Kinder-
chors „Vivace“ zugute. Karten gibt’s im
Vorverkauf bei Heinz Siegle, � 0 71 81/
4 17 77.

Figuren Theater Phoenix
zeigt ein Drachenmärchen
Schorndorf.
Am Sonntag, 28., und Dienstag, 30. Okto-
ber, jeweils um 15 Uhr, zeigt das Figuren
Theater Phoenix das Schattentheater „Die
Prinzessin in der Drachenburg“. Das pa-
ckende Drachenmärchen aus Siebenbürgen
ist geeignet für Zuschauer ab fünf Jahren
und erzählt vom Sohn eines armen Mannes,
dem sein Pate einen geheimnisvollen Stier
schenkt. Wie es gelingt, das große schwarze
Gebirge zu bezwingen, das weite, tosende
Meer zu überqueren und schließlich die
Prinzessin aus den Klauen des glutäugigen
Drachens zu befreien, das ist alles zu sehen
in diesem spannenden, farbigen Schatten-
theater. Karten unter (0 71 81) 7 22 06. Wei-
tere Infos unter www.figuren-theater-
phoenix.de.
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